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Kündigungder HalbjahreskartenJuli - Jännerder städt .Straßenbahnen.
Durch Kundmachungim Verordnungsblatte für Eisenbahnen undSchiffahrt
werdendie für dasHalbjahrvom2 .Juli 1917bis 1 .Jänner1918zum

Preise von 160 Kronen und von 200 Kronen ausgegebenen Netzkarten der

städtischen Straßenbahnenzum2 .Oktober1917gekündigt ,sodaßsienach
dem 1 .Oktober . J .nicht mehr gelten .Der Inhaber der Karte erhält,wenn
er sie der Kartenausgabekasse 6 .Bezirk Rahlgasse 3 bis 16 .Oktober

zurückstellt ,die Hälfte des Kaufpreises zurück .Bei späterer Ablieferung
wird nur mehrein auf die restliche Zeit der ursprünglichenGiltigkeits¬
dauer verhältnismäßig entfallender Teil des Kaufpreises vergütet ,niemals

aber mehr als 27 ,beziehungsweise 34 Kronen für jeden noch restlichen
vollen Monat .Für Karten ,die nach dem 1 .Jänner 1918 einlangen ,wird

eine Vergütungnicht geleistet .Daaber viele Netzkartenbesitzeraufden
Jänner - Juli - TerminWert legen ,wird es den Inhabern der gekündigten

HalbjahreskartenzufolgeeinesStadtratsbeschlussesfreigestellt ,den
Karten ,anstatt sie abzuliefern ,für das Vierteljahr vom2 .Oktober1917
bis 1 .Jänner 1918 Geltung zu verschaffen ,indem sie sie vom26 .Septem¬
ber an bei einer Ausgabestelle für Straßenbahnzeitkarten zumAufkleben
einer Zusatzwertmarke überreichen .Hiebei erhält der Inhaber einer Karte

zum Preise von 200 Kronen den Betrag von 5 Kronen zurück ,der einer Karte

zum Preise von 160 Kronen hat 15 Kronen aufzuzahlen .Die soausgestatteter
Netzkarten gelten sodann bis 1 .Oktober in ihrem bisherigen ,vom. Oktober
an aberimneuenGeltungsgebieteder Netzkarten ,nämlichimTarifgebiete
I ausschließlich der Sonderfahrpreisstrecken und außerdem bis zu denHal¬
testellen Rosenhügel der Linie nach Mauer ,Flugfeld der Linie nachEßling
und Donauuferbahnder Linie nachSchwechat .

WIFNERSTADTRAT .
Sitzung vom24 .August .

Vorsitz :die Vizebürgermeister Hierhammer und Rain .

Nach einem Antrage des Stadtrates Hötzel werden die Kosten für die
Dachinstandsetzung beim Pfarrhof Neulerchenfeld im 16 .Bezirk imBetrage

von 1600Kgenehmigt .
Für die Wiederinstandsetzung der Schule 16 .Bezirk Kreitnergasse 32

werden5060 Kronenbewilligt .
Die Anlage eigener Gräber auf demOttakringer Friedhofe wirdgenehmigt
NacheinemAntragedes Stadtrates Müllerwerdendie Kostenfürdie

Wiederinstandsetzung des Schulgebäudes 12 .Bezirk Hetzendorfer Straße 9

im Betrage von 4100 Kbewilligt .
Nach einem Antrage des Stadtrates Braun wird die Ankündigungdes

in der Kriegsausstellung geplanten Wohltätigkeitsfestes zur Unterstützung
von Witwenund Waisennach gefallenen Deutschmeisternan denWagenfenstern
der Straßenbahnengenehmigt .

StR .Dr .Haas beantragt für Renovierungsarbeiten im 2 .städtischen

WaisenhausK6500zubewilligen .(Ang. )
Für die Wiederinstandgetzungdes Schulgebäudes3 .BezirkHainburger

Straße 40 werden14 . 500Kronengenehmigt.
NacheinemAntragedesStadttratesSchwerwirddiegrundsätzliche

Bereitwilligkeitausgesprochen ,imArsenalgebäudeeineFeuerwacheder
städtischen Berufsfeuerwehr zu errichten .

KaiserfeierimJubiläums-SpitalederStadtWien.AnläßlichdesGeburts-¬
tages des Kaisersveranstalteten die Verwundetendes Kriegsgebäudesdes
Kaiser- Jubiläums-Spitalesder Stadt Wieneinen Vortragsnachmittag ,dem
bewährte Kunstkräfte den künstlerischen Hintergrund gaben .Nach zweiein - ¬
leitendenMusikstücken,dievomOrchesterdesMusik -undTheaterklubsin
HietzingunterderausgezeichnetenLeitungdesHerrnRudolfBaradiesermit
schwungvollerHingabegespielt wurden ,betrat Inspektionsoffizier des
KriegsgebäudesOberleutnant Popperdas Podiumund sprach einenlaunigen ,
in formvollendeten Versen selbstverfaßten Prolog ,der sich an Ernstund
Lächelnder Zuhörerwandte .EinemeingeschobenenMusikstückfolgtenGe¬
sangsvorträge der Frau Mitzi Hertl und drei stimmungsvolle Lieder des

Hoforganisten Louis Dité .Ein Pflegling des Kriegsgebäudes RudolfSieber ,
überraschte sodann mit dem seltenen Solospiel auf der Oboe .Ihm schloß sich
ein klangvolles Männerquartett an ,bestehend aus den Herren EugenLeiner ,
RaimundLechner ,Adolf Wlacilik und Karl Straßky .BesonderslebhaftenBei¬
fall fand das virtuose Gegenspiel des Fräulein Annie Baradieser ,welche

auchdie künstlerischeLeitungderganzenVeranstaltungin Händenhatte .
Dann sang Herr Eugen Leiner den „ Wanderbursch “von Löweund „ Nochsind die
Tageder Rosen "von Baumgartner .Ein lustiger Schwankmit Gesang„ Eine
fidele Instruktionsstunde " ,um den sich durchwegs Pfleglinge der Anstalt

mit Erfolg bemühten ,hatte herzliches Lachen auf seiner Seite .Nachder
Pause ,welche mit der Jause der Verwundeten ausgefüllt war ,leitete das

OrchesterdenzweitenTeil mitdrei Stückenein ,die dankbareZuhörer
fanden .Auchder „ Prolog "aus Bajazzo und das Ständchen aus dem„Trompeter
vonSäkkingen ",die HerrFoxvortrug ,verfehltennicht ihre starkeWirkung.
Wiener Frohsinn und Gemütlichkeit kamen vollauf ihre Rechnung bei den
Liedern der Frau Lisse Trömmel .Dann nahm Rudolf Bazant mit Zauberkunst¬

stücken das Interesse des Publikums für sich in Anspruch underzielte
verblüffendeErfolge .ZweiSchwänke„SchusterPapp "und ,derdoppelte
Feldwebel “beschlossen das reichhaltige Programm .Der durchwegsausdem
SoldatenlebenentnommeneInhalt ,der in der Mehrzahlder Zuhörerauf
verwandte Erinnerungen traf ,löste dementsprechende Heiterkeit aus .Sämtli¬

che Darstellungen fanden in der Soldatenschaft den lebhaftesten Widerhall
unddie ehrlichsteAnerkennung.
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